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cher – und die Geschichte endete
natürlich genau dort, wo es am
spannendsten wurde. Bevor sie
sich dem Schreiben von Kinderbü-
chern widmete, forschte Johanna
Prinz im Zoo über Affen und leitete
den Bildungsbereich eines großen
Naturkundemuseums. Als promo-
vierte Diplom-Biologin beschäftigt
siesichvorallemmitdemVerhalten
von Tieren und bringt ihr Wissen in
Ausstellungstexten oder Sachbü-
chern für Kinder aufs Papier. In
ihren Geschichten steckt deshalb
jede Menge echte Forschung.
Durch ihre langjährige Arbeit mit
KindernundSchulklassen inNatur-
kundemuseenentstandschließlich
die Idee: „Warum das Wissen nicht
in Kinderbüchern weitergeben?“.
Dabei ist es ihr besonders wichtig,
biologische Fakten für Kinder ver-
ständlich zu erklären – ohne, dass
es langweilig wird. „Ich war immer
so ein Expertenkind und jetzt ma-
che ich das beruflich“, meinte die
Autorin lachend.

Tolle Ergebnisse bei den Kreismeisterschaften
Im Mannschaftswettbewerb siegte im Lichtpunktschießen das Team vom SV Elze

Im Februar fanden die Kreismeis-
terschaften im Lichtpunktschie-
ßen des Kreisverbandes Wede-
mark-Langenhagen im Schützen-
haus in Elze statt.
Hier konnten die jungen Schüt-

zen von sieben bis zwölf Jahren ihr
Können zeigen. Es wurde mit dem
Lichtpunktgewehr geschossen,
dasdenfrühenEinstiegzumSport-
schießen ermöglicht. Das Licht-
punktgewehr ist ein modernes
Sportgerät, keine Waffe, und den-

noch wird das Schießen mit dem
Luftgewehr realistisch simuliert.
Mit Infrarotlicht, das völlig unge-
fährlich ist und keine Gefahr für die
Augen darstellt, wird durch Sender
und Sensoren der Schuss simuliert
und auf dem Monitor des ange-
schlossenen Computers ange-
zeigt.
Die Teilnahme von 27 Schützin-

nen und Schützen zeigt, dass der
Nachwuchs in diesem Bereich
stark gefördert wird. Aus sieben

Vereinen starteten die Kids in ver-
schiedenen Wettkampfklassen.
Bei den Schülern IV (bis neun Jah-
re) setzte sich Gesa Grüßing vom
SVElze vor JonasHoppeundEleo-
nora Löwe, beide vom SV Vinn-
horst, an die Spitze. In der Klasse
Schüler III (von neun bis elf Jahre)
sichertesichSophiaHoppevomSV
Vinnhorst vor Leonie Faulhaber
vom SSV Schulenburg und Jonas
Tempel vom SV Resse den ersten
Platz. Und die Goldmedaille in der

Klasse II (vonelfbiszwölfJahre)er-
hielt Emilia Schecker vor JunaGroß
undJuliaGrüßing, alle vomSVElze.
Dieses Jahr starteten in allen

Klassen auch Mannschaften. In
den Klassen Schüler IV und III je-
weils eine Mannschaft vom SV
Vinnhorst undSSVSchulenburg. In
der Klasse II kämpften drei Mann-
schaften um die Plätze. Die Mann-
schaft 1 aus Elze setzte sich vor die
Mannschaft 2 aus Elze und der
Mannschaft aus Heitlingen.

Jungen undMäd-
chen aus sieben
Vereinen des
Kreisschützenver-
bandes traten zum
Wettbewerbmit
dem Lichtpunktge-
wehr an. Foto: Privat

Alena Jorgus setzt neue persönliche Bestmarke
ESC Wedemark Scorpions glänzen beim 46. Ina-Bauer-Pokal in Krefeld

Ein Wochenende voller Emotio-
nen, Höchstleistungen und

Teamgeist liegt hinter der Eiskunst-
laufsparte des ESC Wedemark
Scorpions.Vom30. Januarbis 1. Fe-
bruar nahm der Verein am tradi-
tionsreichen 46. Ina-Bauer-Pokal in
Krefeld teil. Mit mehr als 430 Teil-
nehmenden aus 44 Vereinen und
neun Bundesländern bot die Rhein-
landhalle einen tollen Rahmen für
den Eiskunstlauf-Nachwuchssport.
Ein herzlicher Dank gilt dem aus-
richtenden Verein, dem Eissport-
Verein Krefeld (EVK), für die exzel-
lente Organisation. Besonders die
liebevoll gestalteten Siegerehrun-
gen, bei denen die Wertschätzung
für jede in–vomerstenbiszum letz-
ten Platz – im Vordergrund stand,
machten das Event für die Kinder
unvergesslich.
Sofia und Linda konnten krank-

heitsbedingt nicht an den Start ge-
hen. Das Team der Scorpions
schickte ihnenGenesungswünsche
aus der Ferne und kämpfte auf dem
Eis umso entschlossener.
Tag 1: In der Kategorie Freiläufer

A präsentierten Isabella Zadow und
Malea Bothe ihre Programme. Isa-
bella erreichte einen tollen zehnten
Platz, dicht gefolgt von Malea auf
Platz 11, dieerstmals indieserGrup-
pestartete–unddasmiteinemneu-
enProgramm.Beide konnten sich in
demstarkenFeldvon16Teilnehme-
rinnen hervorragend behaupten.
Tag 2: Der Sonnabend begann

mit einem Paukenschlag - Levke
Kummer(KategorieFigurenläuferB)
zeigte ein fehlerfreies Programm
und sammeltewertvolle technische
Pluspunkte. Mit 17,11 Punkten si-
cherte sie sich in einem riesigen
Feldvon24Starterinnendendritten
Platz. SaschaManzia feierte in der-

selben Gruppe ihr Debüt mit neuem
Programmund in einer höheren Ka-
tegorie und belegte Platz 22. Am
frühen Abend begeisterte Alena
Jorgus in der Kategorie JugendDa-
men. Ihr Kurzprogramm präsentier-
te sie schwungvoll und fehlerfrei,
was ihr denvorläufigendrittenPlatz
von 14Teilnehmerinneneinbrachte.
Direkt imAnschlussüberzeugteLea
Wegner bei den Adult Master Da-
men mit einer ausdrucksstarken
PräsentationundsichertesichPlatz
9.
Tag 3: Der Sonntag startete früh

für LinaStörmer (KunstläuferC), die
mit ihrem neuen ProgrammPlatz 14
erreichte. Johanna Meyer (Kunst-

läufer B) erlief sich Platz 16, wäh-
rend Charlotte Sickau bei den Neu-
lingen B in einem hochklassigen
Feld Platz 12 belegte. Das Highlight
des Abends war das Kür-Finale der
Jugend Damen. Alena Jorgus be-
wies Nervenstärke: Nach einer
kurzfristigen Verletzung beim Ein-
laufen musste sie ihre Sprungpla-
nung spontan anpassen und die
dreifachen Toeloops durch Doppel-
sprünge ersetzen. Trotz des Handi-
caps überzeugte sie mit Ausdruck
undSchwungin ihrerMichael-Jack-
son-Kür. Die Preisrichter belohnten
ihre Leistung mit den höchsten No-
ten in der Präsentation (Programm-
komponenten) und dem zweiten

Platz inderKür (Saisonbestleistung:
62,16 Punkte). Im Gesamtklasse-
ment sicherte sich Alena mit einer
neuen persönlichen Bestleistung
von 95,39 Punkten den dritten
Platz.MitdieserPunktzahl ist siedie
wohlerfolgreichsteNachwuchsläu-
ferin Niedersachsens im Bereich
Jugend/Junioren der letzten Jahr-
zehnte. Nur zwei Punkte fehlten
zum Gesamtsieg, was die enorme
Leistungsdichte an der Spitze
unterstreicht.
Ein besonderer Dank gilt allen

Trainerinnen und Trainern des ESC
für die professionelle Wettkampf-
vorbereitung, insbesondere Traine-
rin Deena, die drei Tage lang von
morgens bis abends alle Starterin-
nenbetreute, starkeNervenbewies
und trotz des straffen Zeitplans im-
mer ein Lächeln für ihre Schützlinge
übrig hatte. Der ESC Wedemark
Scorpions zieht eine durchweg
positive Bilanz und wünscht allen
verletzten Sportlerinnen eine
schnelle Genesung.

Ergebnisse im Überblick:
Alena Jorgus (Jugend Damen):
Platz 3
Levke Kummer (Figurenläufer
B): Platz 3
LeaWegner (Adult Master Da-
men): Platz 9
Isabella Zadow (Freiläufer A):
Platz 10
Malea Bothe (Freiläufer A):
Platz 11
Charlotte Sickau (Neulinge B):
Platz 12
Lina Störmer (Kunstläufer C):
Platz 14
JohannaMeyer (Kunstläufer B):
Platz 16
SaschaManzia (Figurenläufer
B): Platz 22

Begeisterte in der Kategorie Jugend Damen: Alena Jorgus (links) mit Trai-
nerin DeenaWesterkamp. Foto: privat

Was macht der Pinguin
am Mittwoch?

Autorin Johanna
Prinz nahm das
junge Publikummit
auf ihre Reise
durch die Antark-
tis. EmmaHahn

„Warum fressen Eisbären
eigentlich keine Pinguine?“
MitdieserFragesorgteAu-

torin Johanna Prinz gleich zu Be-
ginn für große Augen bei den
Grundschulkindern. Einige über-
legten laut, andere tauschten erste
Vermutungen aus. Schnell wurde
klar: Hier geht es nicht nur ums Zu-
hören, sondern umsMitdenken.
Die Gemeindebibliothek in der

Ausleihstelle Bissendorf wurde zur
Forschungsstation, als Johanna
Prinz den Kindern aus dem dritten
Band „Mittwochs surft der Pinguin“
ihrer „WildenWoche“-Reihe vorlas.
Mit einer Portion Humor nahm die
Autorin ihr sehr junges Publikum
auf eine Reise in die Antarktis mit.
Dabei blieb es aber nicht nur beim
Vorlesen: Immer wieder stellte Jo-
hanna Prinz Fragen, sammelte
Ideenoder schicktedieKinder kur-
zerhand selbst auf Pinguinwande-
rung durch den Raum. Die Mi-
schung aus Zuhören und Mitma-
chen begeisterte die jungen Besu-

Wie taucht man unter Eis?
Der TC Barakuda Mellendorf geht in Bissendorf unter die
Eisdecke

Einstieg beim Eistauchen amTHW-Tauchsee Bissendorf.
Foto: TC BarakudaMellendorf

Der Tauchclub Barakuda Mel-
lendorf ist am THW-Tauchsee

aufdemÜbungsgelände inBissen-
dorf unterdasEisgetaucht. Sieben
Taucherinnen und Taucher stiegen
nacheinander in Zweier- oder
Dreierteams unter die geschlosse-
ne Eisdecke. Abgesichert wurden
sie dabei durch ein Helferteam auf
dem Eis und an Land.
Eistauchen bringt besondere

Herausforderungen mit sich – von
Orientierung über Kälteschutz bis
hin zur richtigen Routine. Deshalb
setzt der TC Barakuda auf ein
durchdachtes Sicherheitskonzept:
Jeder Tauchgang erfolgte mit Si-
cherungsseil, zudem waren Ret-
tungskette und Standby-Taucher
jederzeit bereit. Für einige Teilneh-

mendewaresderersteTauchgang
unter dem Eis. Erfahrene Vereins-
mitglieder begleiteten die Neulin-
ge, erklärten Abläufe und führten
siesichermiteinerSicherungsleine
unterWasser. „Natürlich gibt es Ri-
siken–vorallemKälte,Orientierung
und die anspruchsvollen Bedin-
gungen.
Deshalb stehen Ausbildung,

Disziplin und Teamarbeit bei uns
immer an erster Stelle“, betonte
Marc-André Momm vom Vorstand
des Tauchclubs. Wer selbst einmal
Eistauchen ausprobieren möchte
oder sich für die Aktivitäten des
Tauchclubs interessiert, kann sich
unter informieren. Trainiert wird
immer freitags im Hallenbad
Schwarmstedt.


